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Kleine Anfrage Oliver Berger (FDP): Mehrkosten Bernmobil aufgrund Reduk-
tion Geschwindigkeit auf Hauptverkehrsachsen 

 

 

Die neusten geplanten Einbremsungen der Hauptverkehrsachsen in der Stadt Bern (mit den Tem-

poreduktionen von 50km/h auf 30km/h), namentlich in der Länggasse, auf der Lorrainebrücke und 

der Bümplizstrasse führen offenbar zu massiven Mehrkosten bei Bernmobil. 

Durch die Verlangsamung des (öffentlichen) Verkehrs müssen zusätzliche Fahrzeuge und zusätzli-

ches Personal eingesetzt werden, um die bisherige Taktfrequenz einzuhalten. 

Des Weiteren sind Anpassungen an Fahrleitungen notwendig. Diese Umstände führen zu unnöti-

gen Mehrkosten, welche schlussendlich von der Allgemeinheit getragen werden müssen. 

Der Gemeinderat wird daher höflich um die Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Wie viele zusätzliche Fahrzeuge sind aufgrund des neuen langsameren Temporegimes bei 

Bernmobil notwendig? 

2. Welche Anpassungen an Infrastrukturen wie Fahrleitungen etc. sind aufgrund des neuen lang-

sameren Temporegimes notwendig? 

3. Wie viel zusätzliches Personal muss aufgrund des neuen langsameren Temporegimes einge-

stellt werden (Fahrer, Backoffice etc.)? 

4. Wie hoch sind die Mehrkosten bei Bernmobil insgesamt aufgrund des neuen langsameren 

Temporegimes auf Hauptverkehrsachsen? 
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